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Geburtsjahr:		1954	

Geburtsort:		Budapest	

Nationalität:	Ungarisch	
	
Studium:		

An	der	Kunsthochschule	für	angewandte	Kunst	in	Budapest	(1968-1972)	

Dési	Huber	in	der	Freien	Schule	

Meister:	

Klimó	Károly	

Joláthy	Attila	

Péterfi	László		

Ábrahám	Rafael	

Preise	und	Anerkennungen:		

2009:	Nationale	Ausstellung	zeitgenössischer	Kirchenkunst;	Silbernes	Diplom	

2010:	Nationale	zeitgenössische	Landschaftsbiennale;	Bronze-Diplom	

2010:		Self-Reliance	-	Selbstporträt	Biennale;	Philanthropische	Auszeichnung	 	

Stilrichtung:	

Die	Haupttugenden	seiner	Kreationen	sind	ehrlich,	einfach,	manchmal	natürlicher	Ausdruck	und	
Monumentalität.	

Seine	beeindruckenden	kontrastreichen	Arbeiten	sind	faszinierend	und	schockierend.	

Die	 künstlerische	 Ausbildung	 begann	 sie	 1968	 in	 Budapest	 in	 der	 Sekundärschule	 für	 angewandte	
Kunst	und	Handwerk	(bis	1972),	später	führte	sie	das	Studieren	in	der	Huber	Dés	Freien	Schule	fort.	
Ihre	Lehrmeister:	Károly	Klimó,	Attila	Joláthy,	László	Péterfi	és	Rafael	Ábrahám.	1989	erwirbt	sie	die	
Aufnahme	 in	 das	 Studio	 der	 Jungen	 Künstler	 der	 bildenden	 Kunst	 und	 in	 den	 Verbund	 der	
Ungarischen	Schöpferischen	Künstler.	 In	2000	 ist	sie	selber	Gründer	der	Zuglóer	Künstlerverbandes	
für	bildende	Kunst.	 In	2005	erhielt	sie	die	Mitgliedschaft	 in	den	Verein	der	Kunstfreunde.	Zwischen	
2005	 und	 2006	 nahm	 sie	 aktiv	 an	 der	 Arbeit	 der	 Töreker	 Künstlerkolonie	 teil.	Sie	 war	 öfters	 auf	
Studienreisen	in	Österreich.	Die	Künstlerin	verpflichtet	sich	schon	früh	der	künstlerischen	Laufbahn,	
welches	sich	nicht	nur	in	der	dominierenden	Malerei	repräsentiert,	sondern	auch	in	der	Aktivität	als	



	

	

Schriftsteller	(Gedichte	und	Prosa).	Die	mehr	als	drei	Jahrzehnte	umfassende	künstlerische	Tätigkeit	
sichert	 ihr	 den	 Lebensunterhalt,	 so	 gelangen	 die	 meisten	 ihrer	 Werke	 in	 den	 Händen	 von	
Kunstsammlern	und	Freunden	von	ihr.	Sie	stellt	ihre	Bilder	oft	aus,	wie	in	der	Liste	der	Ausstellungen	
ersichtlich	wird.	Die	größte	Tugend	 ihrer	Bilder	 ist	die	ehrliche,	einfache,	manchmal	naturalistische	
Ausdrucksweise	und	Monumentalismus.	Die	expressiven,	auf	Farbenkontraste	gebauten	Kunstwerke	
verzaubern	 einen	 und	 oft	 haben	 sie	 erschütternde,	 schockierende	 Wirkung.	 Ihre	 Themenwahl	
entwickelt	 sich	 um	 die	 Grundfragen	 des	 Daseins,	 der	 Existenz	 und	 des	 Lebens,	 welches	 sich	 in	
symbolischen,	 individuellen	 Motiven	 verwirklicht	 und	 zum	 Vorschein	 kommt.	Die	 Entwicklung	 der	
Tätigkeit	als	Schriftsteller	wurde	von	András	Mezei	beeinflusst	 (bis	zum	Tode	von	Mezei	2008),	der	
Redakteur	der	CET	Zeitschrift	und	selber	anerkannter	Dichter	war	(Attila	József	Preis).	In	2009	erwirbt	
sie	mit	dem	Werk	Steintafel	das	Silberdiplom	der	Zeitgenössischen	Kirchenkunst	Ausstellung.		
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Individuelle	Ausstellungen		

					1975	Freizeitzentrum	Marczibányi	Platz,	Budapest	1979	Landesinstitut	für		Gesundheit,	Budapest	
(gemeinsam	mit	Peter	Weinacht	)	1982	Ferencvároser	Bildungszentrum	und	Bibliothek,	Budapest		

. 1985		Kulturhaus,	Csorvás			

. 1986		FMK,	Budapest	•	Allgemeines	Bildungszentrum	Nagykovácsi			

. 1987		Galéria	11,	Budapest			

. 1988		Budavári	Nagyboldogasszony	/Mátyás/	Kirche	Budapest			

. 1989		Erzsébetvárosi	Kleingalerie,	Budapest	•	Tégla	Galerie,	Békéscsaba			

. 1990		Békési	Galerie,	Békés			

. 1995	Torriano	Meeting	House,	London		

. 1997	Torriano	Meeting	House,	London	•	Szabó	Ervin	Bibliothek,	Budapest		

. 1996	Dorfhaus,	Biatorbágy	(mit	Peter	Weinacht)		

. 2002	Újpest	Galerie,	Budapest		

. 2005		Rákosy	Kellergalerie	•	Bank	Center	-	Szalóky	A.	Galerie,	Budapest.			

. 2006		Pataky	Galerie,	Budapest;	Sufni	Kaffeehaus	(Gründer:	Xaver	Varnus	-	Organist	)			

. 2007		Erzsébetligeti	Theater,	Budapest;	Thal	der	Künste	Kapolcs,	Monostorapáti	Gemeindehaus,	
Pataky		Bildungshaus,	Artotéka,	CET	Büro	Galerie			



	

	

. 2008		Pataky	Galeria,	eröffnet	vom	Kunsthistoriker	Dr.Gábor	Pogány			

. 2008		Symbol	Art	Galerie,eröffnet	von	Kunsthistoriker	Dr.	Balázs	Feledy		

. 2008		Kálmán	Imre	Museum			

. 2009		Kolta	Galerie			

. 2009		Csengey	Dénes	Symbol	Art	Galerie			

. 2010		Újpest	Galerie	(Jänner)			

	

	

Ausstellung	in	der	Galerie	Horvath	&	Lukacs	

https://www.youtube.com/watch?v=WC_Jlxr8VDo	

	

	

	

	

	

										

	

	

	

				

	

	


